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ftbenteuer P. G. Wodehouse

Nachdruck verboten

Ufribge auf $freierSfü$ett an. gort^ungj

Sraudjft gcr nicht Inciter ju reben", fprad) id) mit einiger

Empörung. ftdj toeifj ohnehin fdjon, roaê bu bon mir toillft. Tu
milfft, baf? id) mit bir fomme, mit einem 9te$cptbfotf unb einem

Stetfjoffop in ber Eafdje, uitb bafj id) beu Satten ehtrebe, id) fei

ein ©bcjialtft uub id) f)ätte bid) untcrfud)t unb entbceft, bai; bu

im legten ©tabium eineê fdjtoeren ^eiqletbenâ feift."
Slber feine Spur, lieber greunb. St&me 'Spur, ftdj mürbe

uicf)t baran benfen, bid) um fo ettoaë 51t bitten.

SDu toürbeft fcfjon, menn eê bir jufätttg eingefallen toäre.1"

©ott, toeifjt bu, ba bu es fdjon einmal eUtoäfjnft," fagte Uf

ribge gcbanfenbolï, bic ftbec ift gar nicfjt fdjledjt. Slber ba bu

bod) offenbar nicfjt barauf eingeben toürbeft ."

9îein, auf fetneu galt"
Sllfo, toornm id) bid) bitten toollte, loar nur, ungefähr um

neun Uljr bon fjtnjuïotnmen. Sa toerben toir gerabe mit bem

Gcffen fertig fein, unb bann foïïteft bu cinfad; nad) mir fragen

unb mir bor all ben Seuten erjäljlen, baß meine Sante gefärjrlicfj

erfranft fei."
©aê foll benn bas für einen ©hin fjaben'?"

Tu jeigft fjeute nidjtê bon jener rafcfjen Sluffaffungêgabe, bic

tdj fonft immer fo an bir lobe, 2,'crfteljft bu benn nicfjt? Sic Stacht

ricfjt erregt midj furdjtbar. ftdj bredje faft j$ufammen. Q'dj greife

an mein ^erj ."
Taë burdjfcfjauen bte Seute fofort."
ftdj bitte um ©affer ..."
Tay mürbe fcfjon eher überzeugen, ©irb ben Seilten am

eljeften glaubhaft madjen, bafj bu nicfjf mefjr bu fefbft bift."
Unb bann gefjcn toir. ©tr geben natürfidj fo fdjnell luie mög

lidj. ©icfjft bu jetjt, toas idj bamit crjielc? gd) macfjc ben Seilten

gan^ pfaufibel, baf? mein ôerz fdjtoaaj tft, unb naef) ein paar

Tagen fajreibc icfi, bafj id) midj Ijabe unterfudjen faffen, unb baf?

auê ber Äxicbzcit nidjts roerben fann, toeil ."

ßine ganj blöbe ftbec."
Stebcr ftunge", fagte Ufribge entft. ,,©enn einem baê ©affer

fo am öalfe ftefjt, toie mir, bann ift feine gbee blöb genug, baf?

man fie nicfjt toenigftenê berfudjen fönnte. ©lauoft bu benn nicht,

bafj bte ©adje toenigftettê getoiffe Efjanceu Ijat?"
ga, bicflcidji", mufjte icfj zugeben.

Sllfo, bann madje icfj cë. Stuf bidj fann icfj midj bodj berlaffen?"

©oljcr fofl id) benn toiffen, baf? beine Tante franf ift?"
ftft bodj ganz einfadj. Dean fjat Oon ifjretu ftaufc aus tele

pfjouiert. Tu bift ber einzige, ber toeife, too idj beu Stbenb ber

bringe."
Unb bu fdjtoörft, baf? baê totrlïtdj alleê ift, maê idj tun foll?"
Slbfolut."
Sticht ettoa, baf? bu mich bafjiit lotft uub midj bann in irgenb

eine anbre üble Slngetegenljett bertotctclft?"
Stber nicfjf bodj."
®ut benn", fagte icfj. gd) fjatte ztoar baë beftimmte ©efüljl,

baf? bte ©adje irgenbtoic fctjicf gefjt, aber icfj toerbe eê madjen.

Slm nädjften Slbenb punft neun Uljr ffingette tdj au ber ©auê

für ber Ramifie 5ßrice.

Ziffer Ufribge fjter?" fragte idj baê öffnenbe Wäbdjen.

ftatoofjl."
könnte idj ifjn einen üütomeut fprecfjen?"

gd) füfjltc midj burdjauê nidjt luobl unb fjatte beträctjtlicfjcs

Sampcnftcber, alê icfj in baê Limmer trat unb bie btelen Slugen

ber Familie 5ßricc auf micfj gertdjtct fanb. 3unöcfjft ïonnte id)

fein ©ort fjerauëbrutaett. gn ber ïïîâfje beê Sûcfjergefteïïë hing

ein auêgcftopfter ©ceablet, ber mit einer ©djmtr an ber Tetfc

befeftigt toar. ©eine beiben ©laêaugen fdjienen midj teufftfdj an

Zublinzeln, gd) ftarrte bas Tier au tote fjtjpnotifteri. ^dj füfjfte

micfj fcfjon jetjt burdjfdjaut.
Eë mar Ufribge, ber mir über ben toten SßunSt fjttttoegljalf.

Er fam fdjnell auf midj ju, fefjr mürbeboK aitzufcfjen iu einem

Eufamatj, Sacffdjuljcn unb einer .ftraroatte, bie idtj inëgcfamt alë

mein Eigentum erfannte.

Su toillft micfj fprcdjett, maë tft benn, fieber greunb?"

eines Pumpgenies
Et faf) mid) bielfagenb an unb jebt fanb ich aud) bie ©bradje

mieber.
©ir hatten bie folgenbe Heine ©jene toofjl ein bufjenbmaï über

iUcittag geprobt. Uitb ben Tialog befjcrrfcfjte ich bollfommen. gd)

fonnte mid) jetjt fogar bem 3?anne beë ©ecnblcrs entziehen uub

aufaitgen.
ftdj bringe leiber eine frijfintntc 9cadjririjt, lieber greunb",

fagte iclj mit Ijalbcrfticftcr ©timmc.
Eine fdtjlimmc 9iadjrtrijt?" fragte Ufribge unb berfudjte, babei

bleich |tt toerben.

Eine fctjliniine Diadjridjt."
gd) fjatte ifjm fdjon bei bot groben getoantt, baf? biefer Tialog

unecht Hingen mürbe, llfvibge fjatte baê für aitsgefrijloffen erllärt.

ftetjt aber fühlte idj genau, baf? icfj redjt befjaften fjatte, unb jum
Ùeberfïufj fonnte idj nicfjt berljtnbern, baf? idj ftarf errötete.

©aê ift benn gefcfjcfjeu", fuljr jetjt Ufribge fort, inbem er

feine §änbe in meinen ftitfen Slrm berframpfte.

Slu", rief id). (Tieê gefjörte nirfjt ju ber JRolfe.) Teilte Tante!"

gWeinc Tante?"
©erabe fjatte mau bon ifjrem §aufe tefepfjoutert", fbradj icfj,

inbem tdj micfj laugfam in meine îlîolle Ijiiteinlcbte uub fogar

ettoaë ©efoHen baran 51t finben begann. Sie tjat einen fdjtoerer

JRücffaft gehabt, ftfjr ^uftanb ift fefjr ernft. ©ic tootlte bidj auf

jeben galt nocfj einmal feben. Çoffenttidj ift es nodj nicfjt Z" ft-1at-"

©affer", fagte Ufrtbge, inbem er zurücftaumelte unb mit jit»

tember §anb nadj feiner ©effe griff ober bicfmefjr nadj meiner

©efte, bte tri) bumntertoeif« oergeffen fjatte, abpfdjliefjen. ©affer!"
Er fjatte bas feljr gut gemadjt. ©elfcft tdj mufjte bas zugeben,

fo feljr eë midj auch fcfjmcrztc, baf? cr burdj feine realiftifrfje Tav

fieDung eine meiner beften Alvamattcu boKfontnicu ut ruinieren

im Segriffe ftanb. Offenbar mar es fein jahrelanges £raimng im

Erbulb'eu bon ©djidfafêfdjlâgcn, baë ifjn ]u biefer überjeugertben

Tarftclluitg befähigte, ft ebenfalls mav bte gamttte Sßrice aufs

tteffte erfrfjüttcrt. Eê toar jtoar ïctn ©affer int gimmer. Sfber

eine ganze Çarbe jugeirbüdjer gamilienangefjöriger ftürjte fjinaits,

um baë ©etoüufdjte ju fjolen. Unb iu?mifd)eit erging fich ber SHeft

bev gamtlte in febfjafteften ©Jjmpatfjiefunbgebungeu.
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Ukridge auf Freiersfüßen (m. Fortsetzung)

Brauchst gar uicht weiter zu reden", sprach ich mit einiger

Empörung. Ich weis; ohnehin schon, was du vou mir willst, Tn
willst, daß ich mit dir komme, mit eiuem Rezeptblock und einem

Stethoskop in der Tasche, und daß ich deu Leutcu einrede, ich sei

eiu Spezialist nnd ich hätte dich untersucht und entdeckt, daß du

im letzten Stadium eines schweren Herzleidens seist."

Aber keine Spnr, lieber Freund. Keine Spur. Ich würde

nicht daran denken, dich um so etwas m bitten.

Tu würdest schou, wenn es dir zufällig eingesalleu wäre."

Gott, weißt du, da du es schon einmal erwähnst," sagte Uk

ridge gedankenvoll, dic Idee ist gar nicht schlecht. Aber da du

doch offenbar nicht darauf eingehen würdest..."
Nein, auf keinen Fall."
..Also, worum ich dich bitten wolltc, war uur, uugcfähr um

ucun Uhr dort hinzukommew Ta werden wir gerade mit dem

Essen fertig seiu, und dann solltest du ciusach nach mir fragen

und mir vor all den Leuten erzählen, dasz meine Tante gefährlich

erkrankt fei."
Was soll denn das für einen Sinn haben?"

Tn zeigst heute nichts von jener raschen Auffassuugsgabe, die

ich sollst immer so au dir lobe. Berstchst dir denn nicht? Die Nach.

richt erregt mich furchtbar. Ich breche fast zusammen. ^ch greise

an mein Herz ."
Tas durchschauen die Lente sofort."

Ich bitte um Wasser ..."
Tas würde schon eher überzeuge». Wird dcn Leuten am

ehesten glaubhaft machen, daß dn uicht mehr du selbst bist."

Und dann gehen wir. Wir gehen natürlich so schnell wie mög

lich. Siehst dn jetzt, was ich damit erziele? Ich mache den Lcnteu

ganz plausibel, daß mein Herz schwach ist, und nach ein Paar

Tagen schreibe ich, daß ich mich habe nutersuchen lassen, und daß

ans der Hochzeit nichts werden kann, Weil ."

Eine ganz blöde Idee."
Lieber Junge", sagte Ukridge ernst. Wenn eineni das Wasser

so ani Halse steht, wie mir, dann ist keine ^dee blöd genug, dasz

man sic nicht wenigstens versuchen könnte. Glaubst du denn nicht,

dasz die Sache wenigstens gewisse Chancen hat?"

Ja, vielleicht", mußte ich zugeben.

..Also, dann mache ich es. Auf dich kauu ich mich doch verlassen?"

Woher soll ich deuu wissen, daß deine Tante krank ist?"

Ist doch ganz einfach. Man hat von ihrem Hause aus tele

Phoniert. Tu bist der einzige, dcr wciß, wo ich den Abend ver

bringe."
Nnd du schwörst, daß das wirklich alles ist, was ich tnn soll^"

Absolut."
Nicht etwa, daß du mich dahin lotst uud mich dann in irgend

einc andre üble Angelegenheit verwickelst?"

Aber nicht doch."

Gut denn", sagte ich. Ich hatte zwar das bestimmte Gesühl,

daß dic Sache irgendwie schief geht, aber ich werde es machen.

Am nächsten Abend Punkt neun Uhr klingelte ich an der Hans

tiir dcr Familie Price.
Mister Ukridgc hier?" fragte ich das öffnende Mädchen.

Jawohl."
Könnte ich ihn einen Moment sprechen?"

Ich sühlte mich durchaus nicht Wohl und hatte beträchtliches

Lampenfieber, als ich in das Zimmer trat und die vielen Augen

der Familie Price auf mich gerichtet fand. Zunächst konnte ich

kein Wort herausbringen. In der Nähe des Büchergestells hing

ein ausgestopfter Seeadler, der mit einer Schnur an der Decke

befestigt war. Seine beiden Glasaugen schienen mich tenslisch an

zublinzeln. Ich starrte das Tier au wie hypnotisiert. Ich fühlte

mich schon jetzt durchschaut.

Es war Ukridge, der mir über den toten Punkt hinweghalf.

Er kam schnell aus mich zu, sehr würdevoll anzusehen in einem

Cutaway, Lackschuhen und einer Krawatte, die ich insgesamt als

mein Eigentum erkannte.

Du willst mich sprccheu, was ist denn, lieber Freund?"

eines fumpyenies
Er sah mich vielsagend an nnd jetzt fand ich auch die Sprache

wieder.
Wir hatten die folgende kleine Zzene Wohl ein dutzendmal über

Mittag geprobt, lind den Dialog beherrschte ich vollkommen. Ich
konnte mich jetzt sogar dem Banne des Zeeadlers entziehen uud

ansangen.

Ich bringe leidcr einc schlimme Nachricht, lieber Freund",
sagte ich mit halberstickter Stimme.

Eine schlimme Nachricht?" fragte Ukridgc nnd versuchte, dabei

bleich zu wcrdcu.
Eine schlimme Nachricht."
Ich hatte ihm schon bei den Proben gewarnt, daß dieser Tialog

unecht klingen würde, llkridge hatte das für ausgeschlossen erklärt.

Jetzt aber fühlte ich gcuau, daß ich rccht behalten hatte, und zum

Uebcrfluß konnte ich nicht verhindern, daß ich stark errötete.

Was ist denn geschehen", fuhr jetzt Ukridge fort, iudcm er

seiue Hände iu meinen linken Arm verkrampfte.

Au", rief ich. (Dies gehörte nicht zu der Rolle.) Deine Tante!"

Meine Tante?"
Gerade hatte mau vou ihrem Hause telephoniert", sprach ich,

indem ich mich langsam in meine Rolle hineinlebte und sogar

etwas Gefallen daran zu finden begann. Sie hat einen schweren

Rückfall gehabt. Ihr Zustand ist sehr ernst. Sie wolltc dich auf

jeden Fall noch einmal sehen. Hossemlich ist es noch nicht zu spät."

Wasser", sagte Ukridge, indem er zurücktaumelte nnd mit zii

lernder Hand nach seiner Weste griff oder vielmehr nach meiner

Weste, die ich dummerweise vergessen hatte, abzuschließen. Wasser!"

Er hatte das sehr gut gemacht. Selbst ich mußte das zugeben,

so sehr es mich auch schmerzte, daß cr durch seine realistische

Darstellung eine meiner besten Krawatten vollkommen zu ruinieren

im Begriffe stand. Offenbar ivar es sein jahrelanges Training im

Erdulden von Schicksalsschlägcn, das ihn zu dieser überzeugenden

Tarstelluug befähigte. Jedenfalls war die Familie Price aufs

tiefste erschüttert. Es war zwar kein Wasser im Zimnier. Aber

eine ganze Horde jugendlicher Familienangehöriger stürzte hinans,

um das Gewünschte zu holen, Nnd inzwischen erging sich der Rest

der Familie in lebhaftesten Synipathiekundgebungen.
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